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ZU BESUCH im Alten- und Pfle-
geheim St. Bardo an der Seewie-
se waren im Rahmen ihres
Ethikunterrichts Schüler der
Klasse 9 der Henry-Benrath-
Schule in Friedberg. Jonathan
Schmidt-Burbach, seit sechs Mo-
naten im Freiwilligen Sozialen
Jahr tätig, schilderte seine Er-
fahrungen, seinen Tagesablauf
und wie gut ihm die Arbeit mit
den alten Menschen gefällt. Beim
anschließenden Rundgang lern-
ten sie einige Bewohner kennen
und erlebten ihre Freude über
den Besuch. Bereits tags zuvor
hatte Andreas Stehula, Leiter
der Caritas-Einrichtung St. Bar-
do, die Klasse eine Schulstunde
lang besucht, um über seine Ar-

beit zu erzählen und Fragen zu
beantworten. Alt und Jung heißt
das Thema des Unterrichts. Da
die Schüler aber nicht nur theo-
retisch über das Altwerden und
alt sein nachdenken wollten,
hatten sie sich überlegt, konkre-
te Hilfe anzubieten und vor Ort
zu lernen. Verständnis füreinan-
der entwickeln, Lebensfreude
vermitteln, den interessanten
Geschichten der Senioren zuhö-
ren, kleine Spaziergänge unter-
nehmen und auch die Arbeit der
verschiedenen Professionen in-
nerhalb der Einrichtung ken-
nenzulernen – das würden die
Schüler gern tun und die Senio-
ren einige Wochen lang beglei-
ten. (Foto: pv)

Ehrung an der »Villa Hesselbach«
Zum 100. Geburtstag: Gedenktafel für Wolf Schmidt enthüllt – Filme entstanden im Geburtshaus

Friedberg (ihm). Am Geburtshaus des Friedberger Filmemachers
Wolf Schmidt in der Straße Am Tauben Rain 6 wurde am Mittwoch
vor Publikum eine Gedenktafel enthüllt. 100 Jahre wäre Schmidt am
19. Februar alt geworden, was Stadt und Geschichtsverein mit Feier-

lichkeiten würdigten. Neben der Enthüllung wurde ein Filmabend
geboten, mit dem Streifen »Familie Hesselbach im Urlaub«, der – zu-
mindest in einigen Szenen – auch in dem Wohnhaus in der Kreisstadt
entstand (die WZ berichtete gestern).

Der Neffe Schmidts, Karl Andreas Meh-
ling, der die Tafel zusammen mit der Stadt
finanzierte, wuchs ebenfalls in dem Haus
auf. Von den Dreharbeiten bekam er damals
allerdings nur wenig mit. »Ich war noch sehr
klein«, schilderte er der WZ am Rande, aus
Erzählungen wisse er aber noch einiges.

Auf die Idee zu der Gedenktafel war Stadt-
verordnetenvorsteher Hendrik Hollender ge-
kommen, als Mehlings Mutter Eva starb. Sie
war die Schwester von Wolf Schmidt gewe-
sen. »Bei der Beerdigung dachte ich, so etwas
müsste man eigentlich machen«, berichtete
er im Gespräch mit der WZ. Hollender hatte
zwischen 1985 und 1993 mit seiner Familie
ebenfalls im Haus am Tauben Rain 6 ge-
wohnt, das für ihn immer die »Villa Hessel-
bach« war.

Mehling, der Theaterdirigent ist, lebt zwi-
schenzeitlich wieder in Friedberg, nachdem
es ihn zuvor aus beruflichen Gründen in an-
dere Städte gezogen hatte. Er dankte den
Fans, die zu der Enthüllung kamen, darunter

Schriftsteller An-
dreas Maier und
Journalistin Sa-
bine Hock, die
beide über die
»Hesselbachs«
geschrieben ha-
ben.

Auch zwei
Töchter
Schmidts waren
zugegen, ebenso
wie zwei Töchter
von Liesel Christ,
die in der Fern-
sehserie die
»Mamma« war.

Eine Gedenkveranstaltung, wie sie nun vor-
genommen wurde, wäre seinem Onkel ver-
mutlich suspekt gewesen, meinte Mehling.
Schmidt habe jeden Pathos abgelehnt. Was
ihm andererseits aber gefallen hätte, sei die
Anwesenheit von Menschen, die seine Werke
mochten.

Wie Rathauschef Michael Keller fortfuhr,
ist der Name Wolf Schmidt vermutlich nicht
allzu vielen Bürgern geläufig. Spreche man

von »Babba Hesselbach«, sehe die Sache
gleich ganz anders aus. Seine Fernsehsen-
dungen hätten etwas gehabt, das nicht nur
das Publikum der 60er Jahre ansprach, son-
dern über diese Zeit hinaus wirke. Mit der
Enthüllung werde das Andenken Schmidts
gewürdigt und vermehrt. »Ein Satz, für den
er mir vermutlich ins Gesicht gesprungen
wäre«, schmunzelte Keller, ehe er und Meh-
ling das Tuch entfernten.

Die Gäste, darunter Töchter von Wolf Schmidt und seiner Fernseh-Frau Liesel Christ, lau-
schen Karl Andreas Mehling (r.) und Bürgermeister Michael Keller (daneben).

Die Gedenktafel.
(Fotos: Ihm-Fahle)

VHS-Vortragsreihe

»Wetterau im
Zweiten Weltkrieg«
Friedberg (pm). Eine Vor-

tragsreihe zum Thema »Tau-
nus und Wetterau im Zwei-
ten Weltkrieg« veranstaltet
die VHS im Februar und im
März jeweils ab 18.45 Uhr in
der Friedensstraße 18. Refe-
rent ist Bernd Vorlaeufer-
Germer, Lokalhistoriker aus
Bad Homburg. Alle Vorträge
sind gebührenfrei, die An-
meldung erfolgt im Kurs.

Die Reihe beginnt am
nächsten Donnerstag, 28.
Februar, zum Thema »Adler-
horst«. Er war das ehemalige
Führerhauptquartier in Zie-
genberg/Wiesental, und von
hier aus wurde unter ande-
rem die »Operation Seelöwe«
1940 geleitet. Außerdem war
er Hauptquartier des Ober-
befehlshabers West zur »Ar-
dennenoffensive« 1944/45.

Im Taunus und in der west-
lichen Wetterau gab es wäh-
rend des Zweiten Weltkrie-
ges Stätten, die für das
Kriegsgeschehen eine beson-
dere Bedeutung hatten, die
aber heute fast niemand
mehr kennt. Auch die nähere
Heimat war in das strategi-
sche Denken und Handeln
des Nationalsozialismus ein-
bezogen. Mit dieser Vortrags-
reihe sollen diese Stätten des
dunkelsten Kapitels der
deutschen Geschichte und
deren Bedeutung dem Ver-
gessen entrissen werden.

Weitere Themen sind am 7.
März »Hasselborner Tunnel«,
am 14. März »Flugplatz
Merzhausen« und am 21.
März »Schloss Kransberg«,
das unter anderem Haupt-
quartier von Himmler und
Göring war.

Vortrag »Trennungskinder«
Friedberg (pm). Die Evangelische Familien-

Bildungsstätte bietet in ihrem Domizil in der
Kaiserstraße 167 am Montag, 11. März, 19.30
Uhr einen Vortrag zum Thema »Trennungs-
kinder (üb-)erleben die Trennung der Eltern«
an.

Wenn sich Vater und Mutter trennen, müs-
sen die Kinder diese Veränderung verkraften.
Wie erleben Kinder diese Zeit? Was können
Eltern tun, um ihre Kinder in dieser Famili-
enkrise zu stützen? Um Fragen wie diese geht
es in dem Referat. Eigene Erfahrungen und
Fragen der Teilnehmer können eingebracht
werden.

Eine Anmeldung bei der Evangelischen Fa-
milien-Bildungsstätte ist erforderlich unter
Tel. 06032/3497000 oder per E-Mail in-
fo@ev-familien-bildungsstaette.de.

TREFFEN FÜR FRAUEN
n

Frauen-Café: Am Mittwoch, 27. Febru-
ar, findet ab 11 Uhr die nächste Zusam-
menkunft für Frauen aus aller Welt im
Frauenzentrum statt. Das »Internatio-
nale Frauen-Café« lädt deutsche und
ausländische Mitbürgerinnen zu Erfah-
rungsaustausch und Gesprächen bei
Kaffee und Tee ein. Wie immer gibt es
Informationen zu Leben, Kultur und
Veranstaltungen im Wetteraukreis. Neue
Teilnehmerinnen sind willkommen.

Treffpunkt für Frauen: Einem Treffen
für Frauen, die sich von ihrem Partner
getrennt haben oder geschieden wurden,
findet am 7. März, 19 Uhr, statt. In der
Gruppe besteht die Möglichkeit des
Austauschs von Erfahrungen und der
gegenseitigen Unterstützung.

Anmelden können sich Interessentin-

nen unter Tel. 06031/2511.

Keine VdK-Berater-Sprechstunde
Friedberg (har). Wie der VdK-Kreisverband

Friedberg mitteilt, fällt wegen Krankheit bis
auf weiteres die Berater-Sprechstunde am
Dienstagvormittag in der Geschäftsstelle in
der Neutorgasse aus. Die Sprechstunden
donnerstags von 8.30 bis 12.30 Uhr sowie
von 13.30 bis 17 Uhr finden weiterhin statt.

»Mit Büchern forschen«
Friedberg (pm). Im Rahmen des Kinderpro-

gramms findet am Dienstag, 26. Februar, ab
15 Uhr eine Veranstaltung der Reihe »Mit
Büchern forschen & entdecken« im Biblio-
thekszentrum Klosterbau statt. Vier- bis
sechsjährige Kinder haben diesmal die Gele-
genheit, anhand von Büchern spannende
Dinge rund ums Thema »Auf der Baustelle«
zu entdecken.

Der Eintritt ist kostenlos. Um Anmeldung
unter Tel. 06031/88277 wird gebeten.
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Seit Jahren verhilft die Siemens BestSound� Technology 
Menschen mit Hörminderung zu mehr Hörgesundheit und 
somit auch zu mehr Lebensqualität. Im Rahmen einer wis-
senschaftlichen Studie können Sie die neueste Generation 
der innovativen Technologie kostenfrei und unverbindlich 
testen. Werden Sie Testhörer und prüfen Sie die Qualität 
von Ace�.   

Ace ist derzeit das neueste 
und kleinste Hörsystem von 
Siemens. Seine vollautoma-
tischen Funktionen setzten 
durch unauffällige, zuver-
lässige Funktionalität neue 
Maßstäbe. Und Ace ist nicht 
nur eine exzellente Lösung 
für eine Erstversorgung:   
Dank seiner Anpassungsfä-
higkeit und den integrierten 
Bedienelementen lässt sich 

Ace praktisch an alle Hörver-
luste anpassen.
Ace ist mit der neuen Platt-
form hinter der BestSound 
Technology ausgestattet. 
Diese Technologie wurde 
für die harmonische Balance  
zwischen vollem, natürlichen  
Klangkomfort und exzel-
lentem Sprachverstehen 
entwickelt. Ace ist ein sehr 
diskretes Hörgerät und hält 
dabei eine große Bandbreite 
an Klangerlebnissen bereit. 
Und es ist lernfähig: Ace 
‚merkt’ sich bevorzugte Hör-
einstellungen und passt sich   
intelligent an die entspre-
chenden Situationen und 
Umgebungsgeräusche an. 
Der Klang wirkt dabei so na-
türlich, dass man beinahe ver-
gisst, ein Hörsystem zu tragen. 

Das würden Sie gern mit ei-
genen Ohren hören? Dann 
melden Sie sich zur wissen-
schaftlichen Studie an. Ihre 
Meinung ist uns wichtig, um 
die Qualität der Hörsysteme 
weiterzuentwickeln und zu 
optimieren. Mit Ihrer Teilnah-
me als Testhörer unterstützen 

Sie uns außerdem dabei, die 
Hörtechnologie Ihren persön-
lichen Ansprüchen entspre-
chend zu verbessern. 

So können Sie  
teilnehmen:
Für die Studie werden sowohl 
Teilnehmer gesucht, die bis-
her keine Hörgeräte tragen, 

Siemens sucht 250 Testhörer!
Melden Sie sich zur wissenschaftlichen Hörgeräte-Studie an.

aber auch erfahrene Hör-
systemträger. Interessenten 
wenden sich einfach an den 
teilnehmenden Hörgeräte-
akustiker. Dort erhalten Sie 
alle Informationen und können 
sich anmelden. 
Die Teilnahme ist kostenfrei 
und ohne jegliche Verp�ich-
tungen.

Dezent, aber leistungsstark: Moderne 
Hörsysteme wie Siemens Ace sind sehr 
klein, komfortabel zu tragen und er-
möglichen exzellente Klangerlebnisse.

Melden Sie sich jetzt an!
Anmeldung bis zum 16.03.2013.

Die Praxis-Studie im Überblick


